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Bekanntmachung. 


Betrift die gegen Preuß. Schiffe kreuzenden 
afrikaniſchen Rorſaren. 
Auf geſchehene Mittheilung des hohen Ministeriums 
E Angelegenheiten und in Folge der Aus 
weiſung des haben Ministeriums des Handels benachrich⸗ 
tigen wir. ingbeianbere das 8 und Schiffahrt; trei⸗ 
dende Vublifum, daß die ſchon in offentlichen Blattern 
erwahnte Algieriſche Flotte, welche von der peſt ange: 
ſteckt, und gegen deutfche, namentlich gegen Preußiſche 
Schiffe ausgeſchickt ſeyn ſoll, am zsſten October d.! 
auf der Höhe von Cap St. Vincent geſehen worden it, 
und von da ihre Richtung nach der Vordſee genommen 
aben ſoll. N ; 2 4 N 
5 Wir je zwar im Allgemeinen die noͤthigen Vorſichts⸗ 
Maaßregeln angeordnet, daß durch die von dieſen Kor⸗ 
faren etwa angehaltenen, oder deſſen verdächtigen, in 
unſere Häfen eintaufenden Schiffe die Peſt nicht verbrei⸗ 
tet werde, muͤſſen ſedoch bed dieſer hoͤchſt wichtigen An⸗ 
gelegenheit den guten Willen und die unbefangene Auf⸗ 
merkſamkeit eines jeden Einzelnen in Anſpruch nehmen und 
werden daher eine jede auf Wahrheit begründete, dieſen 
Gegenſtand betreffende Anzeige gerne aufnehmen. 
Stettin, den 11. December 1817. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


an gel vom 5 December. a 10 

5 jeſtät, der Kon en den Staatsminiſter 
8 N 4% W A fein Anſuchen von dem Fi⸗ 
nanz-Miniſteriu Nee und ſolches dem Staats⸗ 
WMeiaiſſer von . ewitz anzubertrauen geruhet. Der 
Sraf von Bülow. behäle daher ferner das Miniſterſum 
des Handels, und für die Gewerbe, deögleichen das Land⸗ 
und Waſfer⸗Bauweſen. Dem wirklichen Oeheimen Ober⸗ 


Se 


STE RE 


Freytag, den 12. December 1817. 


re 


Reglerungs⸗Rath Frieſe find die bisherlaen Funktlonen 
des Staatsminiſters von Klewitz uͤbert agen, und der: 
ſelbe don Sr. Majeſtat dem Könige zum Präſidenten im 
Ministerium des Schatzes, und für das Staats Kredit: 
weſen, der Hauptbank, und zum Staats⸗Sektetalr ers 
nannt worden. 


Des Königs Mojendt baben mittelt Kabinets- Ordre 
vom rotem und 2often Juni d. J. bei dem Kriegs⸗Minl⸗ 


ſterio den wirklichen Krieges: Rath Salpius und den 


Ober, Krieges ⸗Kommiſſair von Doͤmming zu Gehel⸗ 
men Kriezes⸗Raͤthen, die Kriegskommiſſaite von Darts 
mann und Hallerworden zu wirklichen Krleges⸗Rä⸗ 


then zu ernennen, und den Geheimen expedirenden Ger 


kretairen Dürre, Eichſtaͤdt, Woywod, Feller, 
Stier, Hecht, Geheime Kanzlei Direktor Gleſe⸗ 
mann und Regiments, Quartlermeiſter Leſſel den Ka: 
rakter als Krleges⸗Raͤlhe beizulegen, auch ſaͤmmtlche 
Patente Allerhöchſt Selbſt zu vollziehen gerubet 

Der Dektor der Phllofophie, Herr Ideler, Mit⸗ 
glied der Königl. Akademie der Wiſſenſchaften, iſt zum 
außerordentlichen Proſeſſor in der Philoſophiſchen Fakul⸗ 


tät bei hieſiger Üniverficät ernannt worden. 


In Verfolg der Königl. Verordnung vom sten 9. ., 
betreffend die Einführung einer General⸗Controlle, macht 
die unterzeichnete Behörde bekzuut: ans 

doß deren Grfchäfts; Verwaltung de en bit, 

und daher die pro 1317 und 1818 Hoch za voll⸗ 
siebenden Etats moͤglichſt bald an ſie zu eibidern 


Valin de 15 Die 8 8 
en 4. Dee. 1817. | 571 
75 a al⸗Contrelle. 


C. F. bo. Sardendern u Eadenher 


Wien, vom 22, November. Grundfäge nicht dem Auſſuchen und Erſorſchen derſelben, 
„Man erwartet hier mit nächfem den Königl. Preuß. daß ein gebieterifches Ab prechen ihrer Oegenſtaͤnde, wel⸗ 
Seh. Staatsrath don Jordan. Seine Herkunft ſoll ſich chen die boͤchte Reife des menſchlichen Geiſtes, mit viel⸗ 
weils auf die Mititair: Augelegendeiten des Deurſchen jabriger Erfahrung verbunden, oft kaum gewachſen it, 

Bundes, theils auf die mit Frankreich in Betreff der nicht dem Studium der Tbatſachen, nicht der Kenntniß 
Prlvat⸗Lorderungen eintretenden Unterdandlungen bezle⸗ von dem, was andere vor uns ardacht, erfunden und 
den. Bei den für Europa, wie für Deutschland gleich gelehrt daben, nicht der ganzen Reihe wiſſenſchaftlicher 
mohlebätigen freundſchaftlichen Geſinnungen beider Höfe, Arbeiten, iu welchen das Univerfitäts Leden allein und 
darf may wobl in deiden wichtigen Angelegenheiten auf Burn bef'mme war — vorangehen ſollte, dies bes 


„tete beſten und weiſeſten Beſchlüſſe zahlen. arf dech wehl keines weitern Bemeiſes. Die Natur 
RR 1 ne das beißt die ewige Weltordnung bas-jeden — — 
Wien, vom 26. November. alter, wie jedem Menſch ngeſchlecht. feinen Wirkungs⸗ 


Der heutige Oeſterreichiſche Ber dachter enthält folgen kreis angewiefen: und in ihren. ſeldſt don der Höhe 
112 „Win baben ugſern Leſern bisher weder gefchichtlis der Wartburg herab, nicht zeeſtrog ren Geſetzen legt 
che Daten von der Feler des sten Octebers und des eben fo wenig ein undeſtümes Vorgreſſen in die Zukunft, 
„Neformottonsfeſtes auf der Wartburg bei Elſenach, noch als ein widernarürlicher Rückgang in die ionen dot, 
ein ÜUrtheit über dieſe Vorgange mitae theilt. Die bis Die Welsheit aller Jahrhunderte hat in ibren bofttiſchen 
jet davon erſchienenen Berichte und Actenſtüͤcke waren Anordnungen dieſelden Geſetze befolgt, ‚und ungeſttaft 
Afendar unvoh ſtändia und unzureichend, und verfchiedes wird Niemard fie uͤbertreten. Der Juͤnaling fol die 
ne Haustunfän e liegen noch fo im Dunkeln, daß wir koſtdaren Jahre, die ferner Ausbildung zum ie tiaen 
weitere Aufſchluͤſſe Darüber erwarten zu muͤſſen glaubten. Staatsbürger und künftigen Geſchaͤftsmann gewidmet 
Unterbeſſen haben ſich bereits mehrere öffentliche Blat. ind, nicht auf eitles und gewagtes Raiſonnement über 
ter über das Weſen, den Senn und den Karokter jenes Angelegenheiten verwenden, üder welch⸗ ihm, da er fie 
Fes ſehr bettiumme und zum Teil ſehr nachdrücklich er nicht kennt, und fie vor feinem Sinteltt in das Dractis 
Härt. Ss wird alfo wohl niemanden anſtöͤßig ſeyn, wenn — Leben zu kennen ganz uufäbia iR, ſchon die Beſchei⸗ 
wir uns edenfalls einige vorläufige Bemerkungen darüber dendeit, eine der erſten Tugenden und Zierden ſeines Al⸗ 
trlauben. tere, iedes öffentliches Urtdelf unterfagt, Und ſo lange 
Daß es bei dem Warkburger Tele weit mehr auf po- Regierungen und Völker ihre Stutzen und ihre Ver⸗ 
Ultiſch⸗ als auf teligidfe Beziehungen abueieben war, er- treter nicht in der Kloſſe der Bu schen zwiſchen dem 
gient ſich ungerkennoar aus der Wabl des Tages, und izten und aoflen Fahre ſuchen werben, leiftet derjenige 
aus dem ſelſamen Zufanmenfnmelzen jmeler völlig un Offenbar der ſiudierenden Jugend einen fchlechten Dien, 
gleichartigen, an allen andern Olten in Deutſchland ges der fie ihrer wadtren Beflimmung entktremdet umb iu um 
use von a Tat abgefonderten Veranlaſſungen Den * Anm hungen und Zeitverderbenden Debatten 
hrstog einer Begebenbeit, die jedes Deutſche Gemüth verleitet. | Pras . 
obne Aenabme mit Stolt und Freude erfüllen fell, 9 u einem Beitpunfte, wo der menichliche Verffand 
das Jubiläum einer andern, über welche die Meinungen durch eine lange Keihr von Stürmen el chütt te, auf 
in Deutſchland nothwendig getheiſt fenn müßen, Dat bundert Abwegen umberichmeift, wo felauch mehr als 
Fi der Loltiſchen Vereinigung der Deurichen Nation je zuvor ein ruhtges, zründliches Studien Syſtem, eine 
an das Ge altri prer kirchlichen Trenunng zu knuͤpfen, ruͤchtene Strenge Geistes Discıplin deim Unterricht der 
war an une für ſich gewiß kein glücklicher Gedanke, Jugend den Vorſitz führen muß, find dieſe Berrachtun⸗ 
und dieſe gewaltſame Coalition keun nur allein in dem den von dapeeltem Gewicht. Man ſollte es kum für 
Beſtreben, die Wartburasfeter mit pofitifchen Verband:⸗ möglich halten, daß fie Männern von reifem Alter, die 
kungen und polit ſchen Fragen in moͤglichſt nehe Berüh, mar mit den Pflichten ihres großen Berufs bin länglich 
rung zu bringen, ihren Urſprung gebebt haben Mor eln vertraut glauden mußte, entgehen konnten. Wenn nun 
ſolches Bestreben heilſam und lobenswerth? Deurfchland vichts deſte weniger, wie ſelbſt aus den bisherigen uns 
müßte fich loſt nicht mehr ähnlich, es müßten alle alten vollkommenen Nechrichten hervorgeht, bei einer Feierlich⸗ 
Grundzüge des. Deutſchen Nitional Karakt ts verwicht keit, wozu man fünf oder ſechehundert ſtudterende Kings 
und ve ſchwunden fenm, wenn dieſe Frage nicht in ſaͤmmt⸗ line verfammelte, Grund atze gepredigt, Geſinnungen 
lich n Drusichen Ländern durch eine überwiegende Stim- an den Tag geleat, ja felbſt Handlungen verüdt und ge⸗ 
menmehrheit abgeurtheilt werden ſollte. drieſen wurden, die, nach len bisbertg n Beg, iffen, mit 
Auf der Wartburg wurde zum erſtenmale von Man⸗ dem Zweck und de, Würde des offentlichen Lehramte 
nern, welchen Deutſche Väter ihr theuerſtes Gut, die ſtreiten, wer kann es dem Freunde der Ordnung und 


Pflege und Bildung ihrer Söhne, anvertrauen, eine Ruhe, wer kann es befonders dem um das Wohl ſeiner 


Spesche geführt, die der Jugend den Wahn einflöpem Kinder beforaten Barer werdenfen, wenn er mit Kum⸗ 
muß, als ſev der Zweck des Lernens für die Hniverfieäs mer in die Zukunft blickt, und dem Stitrunkt“, wo ſein 
zen im igten Jahrhundert zu beſchraͤnkt, als waren Bur⸗ Sehn eine ehemals fo boffunnesvolle, jetzt von aroßen 
fben in dieſer Ei enſchaft berufen, am den wichtiaffen Gefadten um ingte, von ſo großen Berirtungen bedrohte 
öffentlichen Geſchaten des Voterſandes Then in ned Laufbahn betreten fel, mit Aengſtlich keit entgegen ſieht ? 
men. Es it bier nicht der Ort, die Glundſätze derer, 
die einen ſolchen Wahn beaunftigen konnten, zu prüfen. Vom Mapır, vom 27. Nopbr. 
Od fie ſelbſt auf dem Wege der Wahrheit (ind, ot fie Im zweit en There der Schrift: „weſt und Zit, 
gt vichtig erkannt baden, was der Menfchheit, was werden fü die nächſte Leinsiuer Oletmeſſe 38 neue MW re 
m gemeinichaftlichem Vaterlande nutzen oder ſchaden Fr an, ekündigt, unter een fBinende: „Die politiſchen 
gun mag für jetzt dahinaehelle bleiben. Daß aber das Flöſche und Mänuſe; ein He dengedich in 6 Meſaͤngen. “ 
bein unmdplich dem Xernen, daß Die Mmmenbung der ılleber den Sonfinek der Biller in Beurthellang poll. 


er Heilmittel.“ „Der Antidiplomatleus, oder Samm, 
—4 Ale dummen und ze Friedensſchluͤſſe und 
Verträge, wodurch Deutſchland nach und nach herabge⸗ 
Nebſt vellfiändiger Erläuterung der gebei⸗ 
weiche diefe herbeigeführt haben, und 
was die Diplomatik 


Be iſt. a 
men Beweggr 

einer Bersleichungstabelle defien, 
koſtet, mit dem, was fie leiket,” 


om Mayn, vom 28. November. 

In der e werden folgende troſtreiche 
Bemerkungen gemacht: „In der Türkei klagt man ber 
kanntlich gar nicht über den Druck der Auflagen, über 
Versehen, die die Verwaltungs, Behörden begangen bas 
ben, oder äber Beeinträchtigungen; denn aus Mangel 
an Druckereien und Schriften, wie an Leſern dazu, bat 
man kein Mittel, ſich öffentlich zu duzern. In Spa 
nien, dem mittlern und uptern Italien ꝛc. werden alle 
öffentliche Aeußerungen von Umauftiedenheit verhütet, 
und wir leſen in den Tagblaͤttern jener Länder nichts 
als Erfreuliches. In den Framöfifchen Zeitungen laſſen 
ſich doch zuweilen einige leiſe Stimmen, die Lage der 
Dinge mißbilligend, vernehmen; die deutschen öffentlichen 
Blätter tadeln und klagen ſchon dei weitem mebr und 
lauter, und die engliſchen ſtellen oft genug die Lage des 
Staats als verzweiflungsvoll und rettungslos vor. Woll⸗ 
ge man danach den Zuſtand der Völker beurebeilen, fo 
müßte man die Türken für die Glückſchten, und die 
Deutſchen und Englaͤnder für die Uagluͤcktichſten halten; 
wie glauben aber, daß das umgekehrte Verbaͤltniß bes 
ſtebe. Denn laut und öffentlich ausdeſprochene Wuͤnſche 
und Beschwerden befunden den Anthell, den das Volk an 
der Wohlfahrt des Staats nimmt; wo aber dieſer 
Statt findet, da ſtedet es auch um das Ginze fo bel 
nicht, weil Mängel und Gedtechen, die einmal als ſolche 
zur Sprache gekommen find, über kurz oder lang aus 
dem Wege geräumt werden, und Reglerungen, die einen 
| beſcheid en en Tadel dulden, dadunch dewetſen, daß fie den 
uten Willen hasen, die Wünfche des Volks kennen zu 

ernen und ihnen in moglichen Fällen zu entfprechen. 


Vom Main, vom 29. Noobr. 

Die Ausſchlteßung der Juden von den Offizierſtellen, 
durch die Landfürm Ordnung der Stadt Frankfurt, nen⸗ 
| non die Morfterer der juͤdiſchen Gemeine in ihrer Klans 
| chrift an den Bundestag: die ſchwerſte Beleidigung und 

ußerſte Herabwuͤ digung. 


Paris, vom 25, November, 
General Vandamme befindet ſich fortdauernd zu Pblla⸗ 
delrbia, we er aber, auch ſeldſt von den andern Flanzt⸗ 
ſen verabſcheuet wird. 


* Aus Italien, vom 20. Nodbr. 
Das Straß ntäuberhandwerk wird jetzt in der Nach⸗ 
barſchaft von Rom ſpſtematiſch betrieben. Die Räuber 
fangen wohlg kleidete veute, ſeipſt dei Spaſiergängen auf, 
4 fie in die Gevürge und taffem fie nicht eber 
rel, als bis. fie durch anſebnliche Zahlungen zanzionirt 
worden. | 


| Aus Italien, som 19. November. 
*. Der Malcı Ehatilion (Er iſt duch die Zeichnungen 
| zu Euciam Bonsrarte's Eharlemiaane de'annt), welcher 


am zten d. aut dem Land hanſe des letztern, bei Frascati 
uon Räubern fortgefuͤhrt wurde, iR von denſelben nach 


zwei Tagen gegen ein Loͤſegeld von soo tömiſchen Tha⸗ 
lern freigegeben worden. Monſignor Cuneo leidet em 
Sieber, welches ihm der Schrecken eingeflößt; er iſt übri⸗ 
gens nicht körperlich miß handelt worden. Der berüch⸗ 
tigte Näuber Barbone ſtreift fortwährend in den Gegen⸗ 
den von Velletri und Rom, und war auch mehrmals im 
dem Kloſter der Paſſioniſten auf Monte Cavo, die ihn 
aus Zurcht oder falſcher Menſchlichkelt ungeſtört gehn 
ließen. Er verlangt, um ſich zu ſtellen, vollkommene 
Siraflofigkeit; der Kard. Dekan Mattel, Fürſt don Vel⸗ 
letri (d. b. der dort die volle Gerichts barkeit de, abt, 
unterhandelt mit demſelben. 


Lioorno, vom 12. November. 
Auf unſrer Rheede liegen jetzt 145 Eorallehfifcherbä: 
elne ſtaͤrkere Anzahl, als ſeit mehrern Jahren; auch i 
die Ausbeute diesmal ſehr groß geweſen. Da die Kor 
tallenſiſcherei an der Küfte der Barbarei betiteben wird, 
wo noch immer die furchtbare Pet wüthet, fo hat man 
dieſe kleine Flotte Vorſichts halber auf 45 Tage in Qua; 

zantaine gelegt. 


London, vom 27. Novbr. 5 

Man fürchtete, daß der Prinz Leopold wegen feiner 
auenehmenden Schwäche, vom Tyodus befallen werden 
wurde; glücklicherweife find dieſe Beſorgniſſe nicht wabe 
geworden. Er erhält fortwährend don allen Seiten her 
Condolen! Adreſſen, und fol nächſtens eine Reife in fein 
Vaterland machen, im Frübuung aber nach Clatemont 
Lac e wellen, um dann den Reſt feines Lebens 

ort zu beſchießen. — Die verſtorbene Prinzeſſin wurde 
in der Jugend unter den Augen ihrer Mutter, einer. 
Scälerin Campes, erzogen, in der Folge aber der Lade 
Clifford anvertraut. Herr Sbort war ihr Lebrer, zuletzt 
ter Kaplan. Fran öfiich, Deutſch, Italleniſch und Spar 
uf ſprach fie ziemlich geläufig, das Englifche vorzuͤg⸗ 
lich gut, und mit den beften Schelftſtellern, und der Ger 
ſcichre und Verfaſſung ipres Vaterlandes war fie genau 
eiannt. Von Morgens um 6 Uhr an war fie den gan⸗ 
zen Tag beſchaftigt, und man glaubt, daß ſie ſelbſt ihrer 
Geſundheit Schaden gethan. Dabei war fie äußerſt 
wohlwollend. „Laſſet, äußerte fir eines Tages, die Uns 
gluckuchen zu mir kommen; wenn ich je den Tbron ber 
— „wird man fie vielleicht von mir zu entfernen 


Madrid, vom 11. Novbr, 

Unfer Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Mit 
ter von Pisarıo, hat wegen der Algierifchen Escadre, dle 
ſich jetzt in See befind-t, und wegen der Peſt, die fie 
an Bord het, eine Bekanntmachung erlaſſen, worin es 
beißt: „In ſelner tuchloſen Wuth hat der neue Dey 
von Algter beſchloſſen, die Seuche, die feine Provinzen 
verbeert, bis nach unſern Gegenden zu veıbreiten, indem 
er peſtbehaftete Korſaren an unſete Küſte ſchickt, wo den 
Unterſuchungen derſelben nichts entgebt. Dieſer Frevel 
iſt unerLört, ſogar unter den Wilden. Die Gefahr it 
auß rordennich, und die Mittel müſſen eden ſo auß ror⸗ 
dentlich und ſtrenge ſein. Alle böchft aufgebracht über 
dieſe Vet etzung der erſten Otundſatze des Volke nechts, 
die ſeloſt im Kriege heilig ſeyn maſſen, bat det König, 
unſer Herr, alle Mirtel feiner Macht, fo wie ſeines Ere⸗ 
dits bei den fremden Mächten, die ibn unterkutzen koͤn⸗ 
nen, aufgedoten, um von feinen Stagten Lie giftigen 
Pfeile dieſer elenden Kotſaren zu entfernen. Wezen dn 


anfäglichen Folgen, die das Anhalten eines Spaniſchen 
oder irgend eines andern Schiffe, welches in unſere Dis 
ſen einlieſe, und weiches mit Peſtleuten in Berührung 
gekommen, haben koͤngte, find dem Geſundheits⸗Collegis 
die fireraften Verſchiiſten ertbeilt worden. Da es bier 
auf gemeinſchaftliche Exiſtenz ankommt, fo muß jeder an 
ſeinem Theil zum Abhalten der Seuche auf alle Art bei⸗ 
tragen. Die Peſt ſchont keinen; der Arme wird noch 
eher von ihr erreicht, wie der Reiche; deswegen muß ſich 
keiner durch Einfüh ung von peſtirter Contrebande und 
durch einen vorübergehenden Gewinn zu bereichern ſu⸗ 
chen Möge ein jener bedenken, daß fein eignes Leben 
And das Leßen von Tausenden von einer eimigen Nach⸗ 
läßigkeit abhaͤugt. Alle Geiſtliche find angewleſen, Ver⸗ 
maähnungen zu halten, daß die Geſundbeitegeſetze aufs 
firengfie defolgt werden. Dadurch werden fie beiden 
Meiekäten (dem Himmel und der Erde) den angenehm⸗ 
Ren Dienſt leiſten ze.“ 


Vermiſchte Nachrichten. 


Des Königs Majſeſtaͤt haben unterm ızten v. M. mit⸗ 
telſt Labinetsordre das Rangrerbältniß der akades 
miſchen Lehrer zu den übrigen Staatsdienern dahin 
zu beſtimmen geruht, daß die an der Universität angeſtel 
gen ordentlichen Profeſſoren, wenn fie nicht bereits mit 
einem ibnen einen hoͤhern Rang einraͤumenden Titel ver⸗ 
ſeben find, mit den Regierungs- und. Oberlandesgerichts⸗ 
raͤtden, die außerordentlichen Proſeſſoren dagegen mit 
den Aſſeſſ xen rangiven ſollen. (Auch in Daͤnnemark iſt 
der Rang der akademiſchen Lehrer erhöht worden.) 


Die Nachricht: daß ein Fürk auf einer Kunſtansſtel⸗ 
lung Luthers Büſte auf dem angegebenen Platze vermißt, 
und fir wieder dahin zu ſiellen befohlen habe, wird für 
grundlos erklärt. 


Am zten v. M. trug ſich in dem Dorfe Schwetz, in 
Mefipreußen folgender Unglücksfall zu. Die Magd des 
Einfaſſen Neumann, war mit ihrer Brodfrau die Nacht 
über zum Flachserechen und ließ ibr erk vor einigen Ta⸗ 

en geb rnes Kind, in der Wiege wohl eingefhnürt, allein 
n der Stube, Noch vor Tage kam fie zurück, um ihren 
Säusling die Bruſt zu reichen. Statt des Kindes faß te 
ſie in der Dunkelheit die Katze, und als ſie Licht ange⸗ 
jener zeigte es fich, daß die Katze das Kind getoͤdtet, 
— — und Geſicht gerfliifcht und die Naſe adgefteſ⸗ 
n hatte. 


Dem Vernehmen nach wird darauf angetragen werden, 
320 die Deutſche Bundes⸗Aimee aus 120000 Mann bes 
ehe, 


In Lappland ißt in den Gegenden, wo am ziſten Mai 


geſdet worden, das Korn ſchan am asſten Juli reif ge⸗ 
weſen, alſo in einer Zeit von 38 Tagen. ** 


in Greis von 80 Jahren, der noch den Mund voll 
aͤhne hat, verfichert, er hade in feinem soften Jahre 
eftige Zahnſchmerien und angegangene Zähne gebabt, 
feit 40 Jahren ader keine Zahnſchmerzen mehr empfunden 
und alle feine Zähne, ſelbſt die, welche anbruͤchig waren, 


erhalten, bloß dadarch, daß er wöchentlich einigemal kenntlich 


Kolmuswurzeln kauete. Ein anderer bat doſſelbe Mittel 


ſelt zwanzig Jahren mit eben fo glücklichen Erfolg ge; 


braucht. Es giebt kein Mittel‘, welches die Zähne und 
den Mund fo reinigt, als Kalmus; er ſchafft die Unrei⸗ 
nigfeit weg, weiche auf den Zahunerden Gchärfe abſegt. 


— — 


Miſeellen aus England. 


ß in Blei 

In Schottland dat man eine neue Art Wilddieberel 
entdeckt. Einige Bauern batten aten Adler ge⸗ 
fangen, und fie mit den Füßen a lem gewiſſen Orte 
nicht weit von ihrem Neſſe angebunden. De alten Ads 
ler brachten ihren fchreienden Jungen Haſen, Rebbahner, 
Kaninchen u. dgl., die ſich die Bauern recht wohl ſchmek⸗ 
ken ließen, und wovon ſie den Jungen nur ließen, was 
noͤthig war, um fie bei Kräften zu erholten, noch mehr 
zu ſchreien. Endlich wurde dieſe „hohe“ Jagd entdeckt, 
und man glaubt, daß die Bauern, troß der ſtrengen eng⸗ 
liſchen Geſetze gegen Wilddiebe, dieß nal, der Neuheit 
der Sache wegen Nachficht erhalten würden. 


2 

In Sir Thomas Brown's Certain Miscellaneous Tracts, 
die zu London 1648 gedruckt wurden, befindet ſich S. 161 
folgende Prophezeihung, die damals wobl als ein Traum 
vetlacht worden ſeyn mag, und jetzt gleichwol groß eu⸗ 
theils erfüllt ik: 
Wenn Neu⸗England wird Nen⸗Spanien verwirren; 
Wenn Jamaika wird die Inſeln und die Terra ferm 

regieren; b 
Spanien ſich in Amerika verbirat; 5 

zn Werico ſich, ein zweites Madrid, erhebt; 
— Mahomeds Schiffe das baltiſche Meer durchſchwe⸗ 


en, 

Und die Türken daſeldſt nach Häfen ſtreben; 
Wenn Afrika nicht mehr feine Schwarzen aus ſendet, 
Um mit Sklaven und Märtyrer Amerika zu füllen; 
Wenn Neu Batavia Alt⸗Batavſa verachtet; 
Wenn neue Schwaͤrme von Zartaren China erobern; 
Wenn Amerika nicht mehr feine Schaͤtze ausfzendrt, 
Sondern ſie zu eigner Luſt verwendet; 
Wenn die neue Welt die alte mit Krieg übersiebet, 
Und fie nicht mehr als Hetrn, ſondern als Gleichen im 

Handel erkennet; 
Wenn man nach Venedig wird reifen zu Land, 
Nicht durch tief Waſſer, ſondern von Sand zu Sand, — 
Dann denke, daß greße Dinge werden kommen ans Licht, 
Von denen nur Wenigen Vordetſebung getzeben war. 


— — 


Denkſpru che. 


* Nn ee 
Unter Minuten gehn dir die Stunden und unter Stun 


den die Tage verloren. N 
Rute = Augenblick! das Vorhandene hat kein längeres 
aß. 5 . . 


2. 1 
Laß jedes empfindende Weſen deinen wohlthuenden 
Zutritt empfinden. Nach langen Jahren ſagt dir viels 
2 105 unverhofftes Begegnen; a eg uner⸗ 


* 


„ wi ee 8 

e 0 5 N... kann - 

Zu einem bereits beſtebenden Journal und Leſe⸗Citkel, 
Ermunterungen 3 Feſthalten wotln auſfer den Büchern, gegen 30 Journäle und Zeits 
ih an die 2 ſchriften pelitiſchen und ſchoͤnwiſfen ſchaftlichen Inhalts 
evangeliſche Kirchengemeinſchaft eireutiren, werden noch einige Leſer gewünſcht. Das Ni⸗ 
5 und bere erfͤbrt man in der Zeitungs Expedition. 

Ueber die- Vereinigung beider Confeſſtionen. ein Mödchen gam braver und honetter‘ ee 
Zwey Predigten am erfien Tage der Reſormatſons-, —ſeben mit empfeblenden Zeugniſſen, fucht 3 eib nachten, 


RT. r uU 2 in i kommen, als Wirthſchafterin, oder 

ezupelſeyer und am gaſten Sonntage — anderweitiges Unter } 

20% elend ; orfteberin eines Ladengeſchaͤfts. Kleine Papenſtraße 
e N e Ben No. 317 giebt dieſerhald nähere und zuftiedene Ausku . 
1515 * 5 5 5 5 - 2 0d W: 5 

ee x dad eue eee e fee 

bi Ig eobi⸗ pel- und Wachſelwirthſchaft geführt uͤr einen 
Archidiakonns an der St. JecobiKlrche jungen gebildeten Mann, der die Landwirtbſchaft erler⸗ 
in Stettin. 5 neu will, ein Unterkommen. Wer blereuf reſlectiret, bes 

Preiß 6 Or. Zu baben in der Nieolalſchen liebe feine Adreſſe unter K. B. im Intelligen⸗Comptoir 

Buchhandlung in Stertin. bjugeben. 
Anzeige Verbindungs⸗Anzeige. 


5 i Steils . Die am =6fen v. M. vollzogene eheliche Verbindung 
C. 
Bieherfeds zur Oesch 78 der Kirchen und Prediger in zeigt entfernten theilnehmenden Freunden ergebenſt an. 


7 Swinemuͤnde den sten Deromber 18 1x7. 
Neu⸗Votpommern (iu deren Verbreltung ich gerne durch Der Juſtiirath Rirſtein. 


Sammlung mehrerer Subfetibenten mitwirken möchte) 
bereitete: fo nahe geht es mir, daß ich meine Predi⸗ 


gernefchichte aus Mangel an Urterftuͤtzung jener nicht 
in Seite ellen kenne. Das Garie wäte ſonſt vollendet, un Bertannn Be N Do ©. fallenden 
und kelne Pfarr-Nachricht, wie die in dem eingeäicherten Da der nach dem Kalender auf den erſten Montag 
Brüsewitz, der gänzlichen Zerſtötung unterworfen. Doch noch dem dritten Adsent, als den ısten December c. ds 
die Unterzeichnung auf ein Exemplar für jedes Synodal, geſetzte Krammarkt zu Guͤtzow mit dem Markt zu Greif: 


rfelbe in. kenteg auf einen Tag fällt, fo wird das handeltreibende 
Archiv laßt die Herausgabe derſelben nicht zu. Um in⸗ Publikum hierdurch Brmachrichtiet, daß der Markt in dem 
deſſen dem oft gedußerten Wunſche in begegnen, durch Be, erſigenzunten Orte auf den folgenden Tag, den ı6ten Der 


ſchraͤnkung der Bogenzabl den Preis des Werks zu ver- cemder c., verlegt worden iſt. Stettin den 7. Decbr. 
mindern, erkläre ich biemit, es — ohne die Biographien 1317. Koͤnigl. Preuß. Regierung. I. Abtheilung 
der Pemmerſchen Generalſuperintendenten — für 4 Athle. ar ; 
liefern zu wollen, wenn fich gureichende Abonnenten fin- publik and um. 
. 5 Steinbrück Das zn Neumark im ehemaligen Amte Colbatz bele⸗ 
2 gene St. Guͤrgen⸗Hospital, ſoll oͤffentlich an den Meiß⸗ 
ee 5 „ bietenden verkauft werden; und zwar g 
0 f i 2 das Hospitalgebaͤude aus 4 Stuben, 4 Kammern 
Die von dem Fraͤuleln Auguſte Cnuppius in 2) Ve ; 35 Ref 
Ziegenort von dem Ertrage weiblicher Handarbeiten ein⸗ den un de depend en ee 


a h Gärtchen und einigen vorhandenen Baumaterialien, 
ge endeten fünf Thaler Courant, find den erblindeten Krie⸗ beſonders 0 0 : 42 K 


gern Heckmeck und Rebew der Beſtimmung gemäß aus, e) folgende, auf der Feldmark der Stäbt Pbrft, bee, 


Bekanntmachung, a 


gezahlt weiden. a genen Ländereien: e den 
ure Bi 1 Stück Acker, die ſogenannte Gravenſteinſche En: 
l 40 3 € as N vel, von IM.. 1. 02), 05 Zum 
Völk ber kleinen Schrift: dergl., die Kreutz Cavel, von n 1, 
Das Werk der Kirchen, und Glaubens reinigung : dergl., die Brieſenſche kan? 
vollbracht durch Or. M. Luther, vel, vorn N 


iſt die zte Auflage nunmehr erſchienen und für 4 Gr. 7. welche auf Kauf oder Erbpgcht ausgeboten werden. Jur 
in der Nicolgſſchen Buchhandlung in Stettin zu Ausbietung dieſer Geundſtücke iſt ein Termin anf den 
bekommen. R ; 17ten December d. J., in Neumark ſelbſt angeſetzt, zu 


welchem Kauf⸗ und Erbpachtsluſtige eingeladen werden, 
und bey einem annehmlichen Gebote, welches in klingen⸗ 
dem Courant geſchieht, ſogleich den Zuſchlan zu gewaͤrti⸗ 
5 haben. Die Lieitationsdedingungen find im Termin 
ſelbſt, und vorher auf dem Amte Friedrichswalde und 
Pyritz zu erfehen. Stettin den 7ten November 1817. 


Koͤnigl. Regierung zu Stettin. 1. Abtheilung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


a Zur Ethaltung des Anſtandes und der Ordnung bei der 
am r1zten d. M. im Schauſpielhauſe ſtatt findenden Re 
doute wird hiermit folgendes angeordnet: - 


) Koͤnnen keine Zuſchauer vor der Thuͤr des Schau⸗ 

ſwielhanuſes bei der Ankunft der Masken geduldet wer⸗ 
den, indem ſelbige theils Gefahr laufen, von den Egui⸗ 
vagen uͤbergefahren oder beſchaͤdigt zu werden, theils 
dadurch auch der freie Zugang verhindert wird. 


2) Einem jeden ift es zwar erlaubt, Masken, Domino's 
oder Charakter Masken nach eigner Wahl anzulegen, 
jedoch wird nur anſtändig gekleideten Masken der 
Eintritt geſtattet werden, auch iſt das Führen der 
Waffen aller Art den Masken unterſagt. 


30 ae Störung des allgemeinen Vergnuͤgeus durch Uns 
ittlichkeit oder Beleidigungen wird ſtrenge gerügt 
und entſtandene Streitigkeiten muͤſſen ſogleich unter; 
druckt werden. 


Wahrend der Anweſenbeit im Tauzſaal iſt es nicht 


erlaubt ſich zu demaskiren. g 


5) Um s Uhr Morgens ſpaͤteſtens endet die Redoute und 
alsdann muͤſſen die etwa noch anweſenden Masken den 
Tanz ſaal und die Erfriſchungszimmer verlaſſen. 


6) Das Ans und Abfahren der Wagen geſchleht in der 
g . 575 angeordneten Art, ſo wie ben Schauſpiel, 
nemlich: 6 
) ſaͤmmtliche Wagen fahren allein von der Seite 
es Heumarkts die Schuhſtraße herauf vor und 
alsdann oberhalb derfelben zurück, 

b) das Vorfahren von der Seite des Kohlmarkts ze. 
die Schuhſtraße herunter wird zur Sicherheit 
der Fußgaͤnger ausdruͤcklich verboten, 

O zum Abholen fahren ſaͤmmtliche Wagen hinter⸗ 
einander in einer oder mehreren Reihen auf dem 
Heumarkt unter polizeilicher Aufſicht auf und 
bleiben dorten ſo lange halten, bis ſie gerufen 
werden, 

ch das Herauffahren in der Schuhſtraße bis vor 

die Thür des Schauſpielhauſes, fo, wie auch das 

Abfabren von dort, darf nur im maͤßigen Schritt 

geſchehen, vor der Thure kann aber kein Ma; 

gen länger geduldet werden, als zum Einſteigen 

der Herrſchaften erforderlich iſt. 

Die Wachen und Polize,Offcianten find zur genaneften 

Aufficht auf die Befolgung dieſer Vorſchriften angemie⸗ 

15 und hab en die Uedertreter Beſtrafung, nach Umſtän⸗ 

en auch fofortige Arretirung zu gewaͤrtigen. ‚Stettin 
den roten December 1817. 

Königl. Pr. Commandantur. Koͤnigl. Polizey⸗Director. 


5. Krafft. Stolle. 


Aufforderung. 

Es find kͤrzlich in der neuen Allee vom Berliner Thor 
nach dem Kreckowſchen Wege bin über 30 junge Bäume 
abgehauen worden. Jeder, der den Werth ſolcher ö ffent⸗ 
lichen Anlagen und die mit ihrem Fortkommen ſchon an 
ſich verdundene große Mühe zu erkennen weiß, muß einen 
ſolchen Ftevel, wie der bemerkte if, nachdrücklichſt beſtraſt 
iu ſehen wuͤnſchen. unſere Bemühungen, den Thäter 
auszumitteln, ſind bisher erfolglos geweſen; wir wählen 
daher noch den Weg der öffentlichen Aufforderung, und 
erſuchen aufs dringendſte einen jeden, dem nut irgend 
eine Vermuthung darüber baywohnt uns davon zur wei⸗ 
tern Nack ſorſchang in Keuntniß iu ſetzen, ſo wie wir 
dem, der uns den Thätet feibfi, oder euch nur ſolche Ums 
ſtände onzelget, wodurch man denſelben entdecken kaun 
und wenn letzteres dadurch wirklich geſchaͤbe, eine Belo h⸗ 
nung von so Kıhir. biemit zuſichern. Stettin den 6. 
Deebt. 1817. 

DOberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Rirfteim, 


Bekanntmachung. 

Den bieſigen Einwehnern machen wir biemit bekannt, 
daß vom ten d. M. an, an allen Wochentagen Nach⸗ 
mittags von 2 — 4 Ubr, mit Ausnahme des Mittwochs 
und Sonnabend — eine Quantität 3 Fuß langes elſen 
und eichen Kloben⸗ und elſen Knorerlhelz, welches im 
vorigen Winterhalbenj hr in den Stadibrüchern geſchlagen 
worden, auf der C eren verkauft werden ſoll. Der 
Preis dafür it von ben Herrn Stadtvetersneten, unter 
ünſerer Bestätigung, für das Klobenhon obne Uunterſchted 
auf 6 Kıblr. 14 Gr., und für das Knüppelbolz zu 3 Rt. 
2 Gr., einſchließlich des Zettelgeldes, pro Faden, feſtge⸗ 
ſetzt, und wird noch bemerkt, daß zur Erleichterung für 
die ärmere Claſſe auch Viertel Fadenweiſe abgelaſſen wird, 
fomie, daß, bei der diesmal nicht bedeutenden Quantität, 
an jeden einzelnen nicht mebr als ein Faden verkauft wer⸗ 
den kaun, um den dem befiimmten, verbältnißmäßig, ges 
ringen Dreif- möslicht allgemein profitiren zu laſſen. Es 
kann den Käufern bieden auch nicht darauf ankommen, 
daß das Holz, die ſonſt gewoͤbnliche Zeit, frei von Ent⸗ 
richtung des Stättegeides auf dem großen Kaͤmmerey⸗ 
holzbofe ſtehen bleibe, vielmehr iſt feſtgeſetzt worden, daß 
es binnen 4 Wochen nach dem Ankauf abseholt, forft für 
die längere Zeit das üdliche Staͤttegeld erlegt werden 
muͤſſe. Stettin den 8. Nodember 1817. 


Oberdülgermeiſter, Bürgermeister und Kath, 
Redepenning. 


Verkaufs Anzeige. 

Dem Dublifo offıriren wir biemit eir ige Hundert Fa⸗ 
den Bienen, 3fuͤßtges, Klebenbeln zun Verkauf, für den 
Preis von 5 Mıbir. a Gt. für den Jaden und kon nen fich 
Liebhaber dazu, an allen Wochentagen, Nacmitta ns von 
2 dis 4 Uor, mit Ausſchluß des Mutrochs und Sonn, 
abends, auf der Caͤmmeten me den. Stettin den yen 


Oberbürgermelſtet, Bür ermeiftr * Rath. 


November 1817 


SBausverfauf. 

Dat In der arsken Dterfirafe ſub No. 68 belegene, 
dem Nuntius Peter Lu wig Villaret ıugebörige Haus, 
welches zu 6439 Rtihlr. 16 Or. gewürdtet und deſſen Er⸗ 
tragt wertb, nach Asus der darauf baftenden Laſten und 
der Reparaturkoſten auf 5066 Riblt 20 Gt. ausgemittelt 
worden, ſon den ien Octe der dieſes, ben 6m Neem 
ber dirfes und den arfien Janugt künft uen Jabtes, Ber 
mittags um 10 Ubr, im biefleen Stadtgericht ander wertig 
öffentlich verkauft werden. Stettin den uten July 1817. 

; Königl. Preuf. Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
en; ſollen die hleſigen Stundftücke des Müplenmeiſters 
9 K 


1) die ſogenannte Hammermuͤble, und 
2) die zu Reſergarten belegene ehemalige Mauldker⸗ 
baumplantage, 5 

wovon Exfiere unterm 24. Detober 1816 zu 6284 Mibit., 
Letztere iu 2139 Neblr, 16 Gr, gerichtlich abaeihäkt if, 
einzeln im Wege der notbwendtgen Sobbdoſtatien an den 
Meiftiierenden verkauft werden, wozu der anderweitige 
Lleltationstermin auf den 7ten Fettuar 1818 bie ſeldſt ans 
geſetzt iſt. Alt⸗Damm den 10 Moyhr 1817. 

5 Könial. Preuß. Stadtgericht. 


Warnungs Anzeige 

Wegen Beſchaͤdigung von Obftddomen. in elner Allee, 
In ein Einwo ner in dem Colbatzichen Amtsdorſe Belcko 
zu einer viergebntägigen Gefürerſſſtrofe, und in die Ko⸗ 
fien der Unterſichung, durch das Erfennmiß des Erimt⸗ 
nalſenats des Koͤniglchen Oder⸗Landesgerichts zu Stettin 
vom aten @eptember d J., rechtöträftig vernrtbelit, 
auch die Strafe n Volltie dung gebracht worden. Col⸗ 
datz den sten December 1817. 

Krauſeſches Patrimonlalgericht zu Heldchen. 
Ritter. 
5 
Solz verkauf. 

Aus der Falkenwalder Kirch enbolſung, 24 Mellen von 
Stettin, 1 Meile von der Waſſer⸗Adlage bey Jaſenltz 
entfernt, ſollen 

100 Stücke mittel Bauhell und 

100 klein desgleichen 
auf dem Stamm, in Varthien oder im Ganzen, am ı8ten 
Decemder d. J. Vermittage 11 Uhr, im Schuniende fe 
zu Faltenmalde meifthietend, mit Vorbedalt der Arptoba⸗ 
tion des Könial. Hochwürdigen Eonfikorli, verkauft mer: 
den. Die Kirche rvorſteder zu Faltenmalde werden den 
Kapfliebdabern die ausgewählten Baudölzer in der Fest 
. ke a vorlegen, welche 

ete ebenfa f e einge = 
— Köſtin den aten December — „ 


Königl. Domalnen Amt Stettin und Jaſenſtz⸗ 


Gütherverpachtung⸗ 
ch bin gewilliget, die mir zugehorigen Beralandſchen 
uͤther, eine Melle von Alt⸗Damm belegen, nepſt Inden⸗ 


Decemder d J. 


am Pladiin No. 119, 


auf iwölf nach elnander folgende 
an zu verpachten, und habe eis 
nen Pachttermig auf den dazu gehörigen Hauptusrwerke 
Oderheff, auf Donnerſtag den ıstem Janvar angeſetzt. 
Ich lade bietzu demittelte Pächter ein und übetlaſſe einen 
jeden, ſich zuvor bey den auf Oberheff wohnenden Amts 
mann Fentane zu beſe den und Erkundigung über deren 
Beſchaffenheit einzuieben. Die Bedingungen werden im 
Termin vorgelegt werden. Damm den aten, December 
1817. Der Major von Rarte, 


ä —5&n . — ͤäijT—— ʒꝛꝑ2— 
Guths verkauf. 


Die Erben det verſtorbenen Superintendenten Rabrictus 
haben ſich entichioffen, das Ihnen ugedörlge, in Neu⸗ 
Vorpommern an det Reckultz und eine Meile von Trib⸗ 
ſees delegene Hurd Wehſen iu verkaufen; es wird zum 
Öffentlichen Aufbot deſſelben, ein Termin auf den aaſten 
Morgens um 10 Übt, in Stralſund, in 
der Wobnang des Herrn Adosfat C. G. Fabrictus ans 
seſetzt und gereicht jur Nachricht, daß bey einem annebm⸗ 
lichen Bot ſofort Der Zufrbiag erfolgen (el. Die Ders 
taufsbrdingunsen. können bey dem Herrn Advdeat Far‘ 
brtetus in Strelſund, bey dem Herrn Hoftoth Fadrleias 
in Greifswald und bed dem Herrn Apotbeker Schun in 
Tridſees nechcefeven, fo wie das Gutd ſeloct jeder Zeit, 
wenn man ſich bey dem Inspector Hacker meldet, in Aus 
genſcheim genommen werden. 


tarium, meiſtbietend, 
Jahre, von Marien k. J. 


— — 


gausverkauf u. ſ. w. 

Ein zu Schwabach belegenes Eolobpiſten⸗Etabliſſement, 
beste end in einem Famile daaſe, Stallund dir und 
Küchengarten, Keb 121 Morgen Magd. Wielemache iſt 
aus frevee Hand zu verfoufen; das Naͤbere erfäbtt man 
Stettin den 24. Nopbr. 1817. 


—— — 


Zu veranctioniren in Stettin. 


Auf Verlüaueg Eires Königl. Hechtoͤbl. Stadtgerichts 
follen den „ten d. M. und an den folgenden Tager, 
Nachmittags um 2 Uhr, im Seſconshmmer der Vor⸗ 
mundſchaſts⸗Depntatton deſfaden, veriwiedene Nachlaß, 
ſachen, an Leineneug. Betten, Meubtes und Kleidung 
ſtücken, gecen baare Beiablong in Courant, an den 
Meiſbietenden vetauctlonitt werden. Steitin den schen 
Decemder 1817. Rouſſel 


— —ñ—-— — ] 
Am izten di⸗ſes, Nachmittags um 2 Ubr, ſollen 2 Ton⸗ 


nen Reis an den Meiſtbieteuden verkauft werden, in de 


Remiſe No. 8 auf dem alten Packhofe⸗ . 


Auction.) Ein Dlamantring und ein paar nene Jagd» 
flinten kommen den Iten Deeemder mit in der Auction 
zum Verkauf, bey 8 Oldenburg. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Eine Parthie aute Limburger Käte find zu haben, der 
€. Aebage ſen. 
auf dem Roß nan nor dem Hauſe 
des Hrn. Seidel gene uber. 46 


Dom der beichten Seidelſchen Bischofs, Eſſent und 


Punſch⸗ Extract, if wiederum iu haben, s 
bey BD. W. Oldenburg jun. 


Eine bedeutende Anzahi ganz vorzüglich fchöner da- 
mascirter Aappellinsen und Piftolen, habe in Commiſſion 
erhalten, welche zu den fchr mäßigen Fabrikpreifen bey 
mir zu haben, C. Koch jur.,, 

# Neuenmarkt No, 952, 


Um mit einer Parıyey Küfenberivg zu tänmer, werde 
ich ſolche zu beinntergeſetzten ſehr billigen Breifen verks u⸗ 
fen; io wie auch Schotiſcher Hering, Engl. und Ruſſt⸗ 
ſcher Sprop, neuer Rigaer Saͤe⸗Leinſazmen, St. Peters⸗ 
burger Eichtentala, Pottaſche, Hanfödt und Matten, eln 
Pöſtchen gelbe Hirſe, geßofener Lumpenzucker, verichies 

„dene Serien Coffee neue Smirnſche Roffven und andere 

Mgateflalwagren aufs billiaſte bey mir zu baben find. 
en Weinreich, Frauenſtraße No. 92r, 
„Vottügllch ſchönen neuen bollaͤnd. Vollderlng in ganzen 
Tonben und kleinen Gebinden, Imgleſchen neben Berger 

Fett, und neuen Kuͤßenbering, feine engl. Roffinade, ſei⸗ 

den Coffee, ſchwed. Theer und ſchöͤnen ſchweren Haſer, 
offerirt billlaſt Phil Regen, - 

No. 1088 kl. Dbers und Huͤnerdeinerſtraßßen⸗Ecke. 


Neue Schmirn. Roſinen, Corintben und Vale 3⸗Man⸗ 
deln, bey D. T. Wilhelmi, Laſtadie No. 92. 


Neuer bollandiſcher Sükmilch⸗kaſe biliaß hen 
x C. w. Abau & Comp. 


Holländiſche Voll, und Idlenberinae, ln ganſen Ton: 
nen und kleinen Ges inden, ſind dillſaſt iu baden bey 
G. F. Grotſohann, 
in der großen Oderſtraße No. x. 


Beſten neuen belländ. Vell hering in großen und klel⸗ 
nen Gebinden, bey F. w. Fraude, 
Spelcherſtraße No. 75. 


45 Centner Annſes, ſo wie 
20 Ceutner Stahlrohr offerlren iu febr billigen Preiſen. 
j Herberg & Hennig, 


Brauner Berger Leberthran, greßer Berger Hering und 
engl. Fapanee, bey Hain Comp., 
348 Brelteſtraße. 


Zune 5 a“ 2 Sago in großen und klei⸗ 
nen Quantitäten, bi ey 
SE S, michel 


Beſte holl. Heringe in Tonnen und klelnen Gebinden, 
feinen Rigaer Rat. Flachs, alle Sorten Hempfen, Juch⸗ 
ten und Suͤdſeethran in Beinen und großen Gebinden, 
offeritt in den billigften Vreifen. 

J J. G. Weidner, in der Frauenſtraße. 


Friſche große itallaͤnlſche Maronen oder Caſtanlen, neue 
Mal Een und bittere Orangen, bey ER 
nnen du: 5 C. . Gottſchalck. 


— dn, vermisthen in Stettin. 
Ein Yiansforte bis drey aefrihen A. if fofott 
PH haben, im ei — — 1 


* uf 


Abdenderg No. 236 it vom aten Januar f. ab, die 
— — Etage unter einigen kunnen Vorbehalt zu vermie⸗ 


7 


In der Möͤnchenſtroße No. 469 ſteben iwey trockne 
Hausböden, mit einer Winde verieben, ſegleich zu ver, 
mieryen, ſomte auch zum ıfien Januar künftigen Tahres 
en trockner Waatenkeller. Das Naͤhere bierüber im 
Hauſe ſeldſt. 


Eine Stube mit Entree if zu vermieden. Wo: ſagt 
die vieſiae Seitunsg-@rperitiom, _ 


Loulſenſtteße No. 741 if eine Stuße und Cabtnet mlt 
und obne Meu bel zu vermletben und ſpaleſch zu dr tirhen. 


Der erſte Böden meines Spel des No. 


61 cb)- fie 
sum ıflen Februar 1318 iu vermichen,. . 3 
Verwittwete Sen gel 


ratthiaß. 

wieſenverpacht ang. 

Zwes dem bieſigen Berckhoffſchen Stiſt In ebdtig Mer 
fen, eine im iweſten Schlage des Vorbruchs am Grein 
damm, in det Gegend des Blockhanſet, von 8 Morgen 
22 Qua rattatber, und eine im kleinen Steindroch an 
der Parnitz von 8 Morgen a5 Qvadratrothen, ſollen den 
szken Deermber d. J, Vormittags um Elif br, in 
meiner Amtswobnung in der Frauenſtraße No. 879, an 
den Meiſtletenden auf diey Jahre verpachtet werden. 


2 


Stettin den x. Decbr 1817. 


M. G. Brunnemann, 
als Adminiſtrator dis Berckbeffſchen Stifts. 


Bekanutmachungen. 


Es werden ſeit einiger Zelt in einem gemißen Haufe 
zwey goldene Trauringe: 5 
ein alatt gearbelteter mit den Buchſtaben A. M. T. M. 
und der Jahreszahl 179 und ö 
ein kraus aearbeiterer mit den Buchſfaben J. C. Z, und 
der Jahreszahl 1797, 
vermißt. Derjenige, welcher über den Verblelb dieſer 
Ringe eine genügende Auskunft zu geben vermag, erhaͤlt 
von dem Poſt Acelſe⸗Einnehmer Herrn Heinrich eine Bes 
lohnung von fünf Thaler. 


Neue Mallagaer Citroven und Pomerar zen, ih Kiſten 
und aurgesähit, find billig zu haben, bey 
J. G. Liſchre, Frauenſtraße No. 918. 


Schöne große Nügenmalder Preß „ und Gänfebrüfe, 
Wallagaer Pomeranen, Eitronat, candirte Srangeſchaa⸗ 
len, eroge mit Gewürz einzemachte Neunausen und ftiſch 
gepreßten Cavfar dilligſt dey C. Sornejus, 


Loulſeuſfraße No. 739, 


Neuen Catol. Reis à Ctr. aof Rthlr., bey 
Carl Goldhagen. 


2ͤ ĩͤ2 K 
Meine erwarteten achten großen Rügenwalder Gaͤnſe⸗ 
brüße ſind per Fudre angekommen und billig zu baden, 
4 1 4 . m. ee Sranttaıber 
i en, Bout. nehfi geräucher⸗ 

ten Lache, bey ke a teſchel 


